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Was in der Welt vorgeht
Halle 21 Januar

Sanure Wochen ſind nach frohen Feſten unn für die Mitglieder
z deutſchen Reichstages und preußiſchen Abgeordneten
auſes in der That gekommen Tag für Tag finden lange
Renarſitzungen ſtatt denen am Abend noch umfangreiche Kom
iſſonsberathungen die ſich oft bis nach Mitternacht hinziehen
ſlgen Ein fleißiger Volksvertreter hat ſomit wie man ſieht

e

Z I I
v n recht anſtrengendes Tageswerk und es iſt gerade kein Wunder

e jenn es in den Plenarverhandlungen bei dem gleichzeitigen Tagen
r Parlamente mitunter etwas leer ausſieht und zwar gilt das
eſonders vom Reichstag während das diätenzahlende Abge
rdnetenhaus meiſt recht gut beſucht war Der Reichstag widmete
rei volle Tage der Erörterung der ſozialdemokratiſchen Inter
ellation über den allgemeinen Nothſtand im deutſchen Reiche die
deſſen praktiſche Folgen nicht weiter gehabt hat Ziemlich alle
edner waren darüber einig daß von einem weit verbreiteten
othſtand in Deutſchland nicht geredet werden könne ſondern
öchſtens von einigen vereinzelten Fällen die bei den allgemeinen
hlechten Zeiten nicht überraſchend ſeien Sehr ausführlich be
päftigte ſich die Debatte mit dem Bergmannsſtrike im Saargebiet
nd in Rheinland Weſtfalen der allgemein recht unbedacht und
opflos genanut wurde Es wurde verſchiedentlich ein ſehr
nergiſches Vorgehen gegen die ſtrikenden Arbeiter augeregt doch
hute die Negierung es ab andere Schritte als die bereits einge
hlagenen zu unternehmen Der Aufſtand iſt denn auch bereits
le hier gleich erwähnt ſein mag an ſeiner eigenen Unklugheit zu
runde gegangen Zahlreiche Bergleute haben indeſſen keine
lrbeit wieder gefunden und müſſen unn in dem ſehr ſtrengen
Winter den bitteren Kampf mit der Noth anfnehmen Nach Er
dignng dieſer Angelegenheit ging der Reichstag alsdann zur
ſten Berathung der Branntweinſtenervorlage über die mit der

dier und Börſenſtener die Mittel ſchaffen ſoll zur Deckung der
koſten der Militärvorlage Der Geſetzentwurf fand gerade ſo
vie die Brauſteuervorlage eine ziemlich gemiſchte Anfnahme Viel
ach wurde darin eine erhebliche Neubelaſtung der wenig bemittelten
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t zoiksklaſſen oder eine Schädigung des Brennereibetriebes und da
d ſpäter t der Landwirthſchaft gefunden Es iſt vorauezuſehen daß
scue u dieſe Vorlage nur mit weſentlichen Aendernngen Annahme
raße 16 I en wird Hingegen iſt für eine Erhöhung der Börſenſteuer
T Fſcge ifellos eine große Mehrheit im Reichstage vorhanden Die
aße 26 kiſcheidung über die Form aller dieſer Steuergeſetze wird ja
T och davon abhängen was der Reichstag zur Militärvorlageegung elbſt ſagt und hierüber berrſcht noch immer Ungewißheit Der

1 Reichskauzler Graf Caprivi iſt in der Militärkommiſſion
n wiederholten Malen unermüdlich für die Mehrfordernngen ein
etreten die er im Jntereſſe der Sicherheit des Vaterlandes als
nabweisbar bezeichnete aber unter den Kommiſſionsmitgliedern

perrſcht immer noch die Annahme vor daß die Laſten welche mit
em nenen Geſetz verbunden ſind zu groß ſeien Die Berathungen
ind jetzt bis zur nächſten Woche vertagt Der Reichstag ſelbſt hat
ch endlich noch mit den ſchon oft eingebrachten Anträgen des konſer
dativen Abg Ackermann zur Förderung des Handwerks beſchäftigt
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Rlelitta die Zigennertochter
Driginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
11 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Des Nachts aber als ſie alle ſchliefen da ſchreckte Feuer

lärm ſie auf von ihrem Lager Die Wieſenmühle ſtand in
hellen Flammen und als ſie zum Löſchen eilten kamen ſie
gerade dazu wie eine umſtürzende Mauer den jungen Wieſen
müller unter ihren Trümmeru begrub Keiner ahute daß
vom fernen Walde aus einer zuſah wie ſich der Fluch
Carmenita s erfüllte Keiner wußte daß der branne Janos
hit der Fiedel derjenige geweſen der die Zigeunerin gerächt
hatte Ruhelos irrte ich im Lande umher ſeit jener Nacht
da mich der Haß den zündenden Funken in die Mühle hatte
ſchlendern laſſen Jch ſuchte Carmenita zu der es mich
nun zog mit Allgewalt Sie ſollte wiſſen daß er nicht
mehr war den ſie geliebt und der ein ruchloſes Spiel mit
ihr getrieben hatte Nach langem langem Suchen fand ich
ſe Der Zufall hatte ſie mich finden laſſen Der Zu
fall Nein Es war des Himmels Fügung Nahe bei
Wien ſchritt ich die Landſtraße entlang mein Fiedel auf
dem Rücken und gedachte ihrer die mir allzeit vor Angen
ſchwebte Da war es Täuſchung war es Wirklichkeit

ſah ich ein Weib vor mir in einer Böſchung liegen Jhr
ur Seite ein Kind im Graſe Jch trat näher ein Schrei
rang an mein Ohr und eine Sekunde ſpäter hielt ich
armenita in meinen Armen Sterbend lag ſie in meinem

Schoße ein Opfer ihrer Liebe Die letzten Minuten
hres Lebens waren ihr verſüßt durch die Gewißheit ihren
Racheſchwur erfüllt zu ſehen Denn der Zigeuner iſt nur
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der Liebe fähig oder des Haſſes Wo ſeine Liebe aufhört
beginnt der Haß und dieſer raſtet nicht bis er geſtillt iſt
Troſt im Sterben war es für ſie zu wiſſen daß die Flammen
berzehrend dort gehauſt wo ihr Verrath geworden war
Sterbend ward Carmenita mein Weib Jhrem Kinde ſollte

tore zu

werth zu
D
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Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halke a S
Telephon Nr 8912

perbreitungsbezäürk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Nausfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Onuerfurt Weiſzeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

32 insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
Wie ſtets wurde das Verlangen nach Einführung des Befähigungs
nachtveiſes für Handwerker und nach Erweiterung der Rechte der
Jnnnngen von den Abgeordneten der Konſervativen und Centrums
partei eifrig befürwortet während die liberalen und ſozialdemo
kratiſchen Reduer ſich von ſolchen Schritten nur wenig Erfolg ver
ſprachen Der Antrag den Reichskanzler um Vorlage bezüglicher
Geſetzentwürfe zu erſuchen wurde dann aber angenommen Das
preußiſche Abgeordnetenhans widmete ſich der Berathung des
nenen Staatshaushaltes Man war einig darin daß es mit der
preußiſchen Finanzlage recht ſchlecht beſtellt ſei einige Reduer
naunten ſie ſogar troſtlos was aber doch übertrieben iſt Jeden
falls herrſchte Uebereinſtimmung darüber daß alle neuen Ausgaben
der ſchärfſten Prüfung unterzogen werden müßten Die Steuer
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat ſich in der Spezialberathung
für die neue Vermögensſtener ausgeſprochen und das wieder auf
getauchte Projekt der Erbſchaftsſtener verworfen

Kaiſer Wilhelm hat nach ſeiner Heimkehr aus Süddeutſch
land wiederholte ausführliche Unterredungen mit dem Reichskanzler
Grafen Caprivi und dem Handelsminiſter von Berlepſch gehabt
welche der Militärvorlage und dem nun faſt ganz erloſchenen
Bergmannsſtrike galten Durch eine leichte Erkältung war der
Kaiſer an das Zimmer gefeſſelt hat aber den bereits begonnenen
Hoffeſtlichkeiten dem Ordensfeſt dem Kapitel des Schwarzen Adler
ordens 2c beigewohnt Zum Geburtstage des Monarchen ſind
nun endgiltig der Großfürſt Thronfolger von Rußland und der
König Chriſtian von Dänemark angemeldet worden Das
ſächſiſche Königshaus iſt durch die Geburt eines Thronerben
erfreut Dem älteſten Neffen des König Albert dem Prinzen
Friedrich Auguſt iſt der erſte Sohn geboren

Aus unſeren Schutzgebieten liegen wieder einige neue
Meldungen vor welche eine ruhige Entwicklung in der Plantagen
wirthſchaft melden Die zum großen ViktoriaSee aufgebrochenen
nenen Erxpeditionen der deutſchen Autifklavereigeſellſchaft haben
ihren Marſch bisher ohne nennenswerthe Hinderniſſe zurückgelegt

umd das Gleiche gilt vom Major von Wißmann s Zuge zum
Tanganyika See Von Emin Paſcha fehlen noch immer alle zu
verläſſigen neneren Nachrichten Jm ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebiet wird jetzt mit der Anſiedlung des ausgedienten Theiles der
dortigen deutſchen Schutztrnppe begonnen wovon man ſich das
Beſte verſpricht Mehrfache größere Verſammlungen von
Arbeitsloſen haben in Großſtädten des deutſchen Reiches ſtatt
gefunden namentlich anch in Berlin wo ein Redner die Zahl der
vorhandenen Arbeitsloſen auf Hunderttanſend bezifferte Zu De
monſtrationen iſt es bisher nicht gekommen

Kaiſer Alexander von Rußland hat es wie nunmehr
aus Petersburg offiziell gemeldet wird auch nicht an einem fried
lichen Neujahrswunſche fehlen laſſen deſſen Erfüllung allerdings
gerade das Zareureich am beſten gebrauchen kann Jmmerhin
wiſſen die Frauzoſen was ſie von der Geſinnung ihres hohen
Patrons zu denken haben wenn ſie dies eben einſehen wollen Jn
Oeſterreich Ungarn und Jtalien haben die Parlaments
verhandlungen unn ebenfalls begonnen doch iſt etwas Erhebliches
nicht daraus zu verzeichnen Jn Rom hat Papſt Leo die neuen
Kardinals Ernennungen vorgenommen bei welcher auch Fürſt
biſchof Dr Kopp von Breslau und Erzbiſchof Dr Krementz von
Köln den Purpur erhalten haben

Die Panamageſchichte in Paris ſpielt munter weiter Be
kanntlich war behauptet der ruſſiſche Botſchafter v Mohrenheim

J

habe auch ein hübſches Trinkgeld aus den Pauamageldern erhalten
was nicht wahr ſein ſoll aber doch wahrſcheinlich iſt Wegen
Verbreitung dieſes Gerüchts ſind nun verſchiedene fremde Jonr
naliſten ans Paris ausgewieſen und zugleich iſt den Kammern ein
Geſetz unterbreitet worden wonach die Beleidigung von fremden
Souveränen und deren Vertretern ſtreng zu beſtrafen iſt Die
Angriffe der Pariſer Zeitungen gegen den Präſidenten Carnor
haben nachgelaſſen aber im Uebrigen ſind noch zahlreiche tolle
Senſationsgerüchte im Umlauf Jm Prozeß wegen des Bankerotts
der Panamageſellſchaft hat der Staatsanwalt gegen alle Angeklagte
das Schuldig und zwar unter Verhängung von Gefängnißſtrafen
beantragt Er hat dabei die nette Thatſache erwähnt daß bei dem
Kanalunternehmen nicht weniger als 600 Millionen Fraucs ver
wirthſchaftet worden ſind

Eine politiſche Wolke ſchien im Orient aufziehen zu wollen
Der junge Vizekönig von Aegypten von dem man ſchon lange
ſagt er könne ſeine Beſchützer nicht aueſtehen und möchte die Eng
länder am liebſten zum Tempel hinansjagen entließ plötzlich
mehrere den Engländern durchaus ergebene Miniſter und ernanute
eigenmächtig deren Nachfogger Die Londoner Regierung ſah die
Gefahr welche in dieſem Schritte für ihre Sicherheit im Nillande
lag ſofort ein und der britiſche Geſande in Kairo ging zum
Khedive und wuſch dieſem ganz gehörig den Kopf worauf der
junge Fürſt der vielleicht aber doch vergeblich auf Unterſtützung
von Rußland und Frankreich gewartet hatte klein beigab und die
engliſche Regierung das Ganze für einen Jrrthum erklärte Die
ruſſiſche und franzöſiſche Regierung haben es abgelehnt in die
Sache ſich einzumiſchen aber die Engländer dürften nun erkannt
haben daß ſie am Nil doch nicht ſo feſt ſtehen wie ſie vielleicht
geglanbt Auch in Marokko ſpukt es wieder Der Sultan von
Marokko hat für die Ermordung eines Engländers durch ſeine
fanatiſchen Unterthanen noch nicht hinreichend Genngthunng ge
geben und es ſollen unn engliſche Kriegsſchiffe nach Marokko ab
gehen Spanier und Franzoſen ſchicken auch ſolche mit damit die
Engländer nicht etwa dort bleiben

Hetrachtungen zum hundertjährigen Todestage

Fudwigs XVI Königs von Frankreich
Von Johann Brandes

Nachdruck verboten

Die Parzen am Webſtuhl der Zeit haben am 21 Januar 1793
einen neuen Faden auf ihre Spule gewunden Das blitzende Meſſer
der Guillotine welches an dieſem Tage ſein entſetzlichſtes Opfer forderte
ſchnitt den alten durch Jahrhunderte ſchleifenden Faden ziſchend aus
einander und an den Webſtuhl der Geſchichte der Entwickelung treten
von dieſem Augenblick an neue Meiſter die mit neuen Fäden und mit
neuen regen Kräften die ungeghnteſten harmoniſchſten und doch bun
teſten Muſter hervorſchießen ließen Eine neue Zeit brach an neue
nie entfaltete Kräfte bethätigten ſich eine vermorſchte Lebensanſchauung
zerfiel in ſich eine andere Moral wuchs aus den Trümmern hervor
der jahrhundertelange bleierne Traum von Willkür und Rechtloſigkeit
von Menſchen zweiter und erſter Ordnung von der Gottähnlichkeit
eines Einzelnen war zu Ende geträumt ein wüthender Fangtismus
der Aufklärung läutete alle Glocken im Lande um alle Befähigten alle
Uneigennützigen und Willigen zur großen politiſchen Säarbeit zuſammen
zurufen Und doch wie fegenbringend auch die Früchte dieſer Arbeit
dem ungeheuren Felde entkeimten wie viel auch immer fremden Nationen
von dem neu aufblühenden Ueberſchuß zu Gute kommen ſollte ewig

ich Vater werden lautete ihr Vermächtniß das mir heilig
war Jch habe geſchworen an der Leiche meiner einzigen
Liebe dies Kind reich geachtet beneidet und glücklich zu
machen und dieſes Kind Melitta höre was ich Dir jetzt
ſage Carmenitas Kind biſt Du

10 Kapitel
Jm magiſchen Schimmer von tauſenden von Gasflammen

erſtrahlte der Ball des Kurhauſes in Nizza in welchem ſich
die elegante Damenwelt ein Rendezvous gegeben zu haben
ſchien Wer irgend Anſpruch darauf hatte zur guten Ge
ſellſchaft zu gehören war anweſend ja die ereme der Ge
ſellſchaft war es die auf dem glänzenden Parquet des Tanz
ſaales und den anſtoßenden Geſellſchaftsräumen auf und
abwogte Duftigen Blumen vergleichbar die aus dem ge
ſättigten Grün hoher Palmen hervorſchimmerten bewegten
ſich reizvolle Frauengeſtalten in den künſtlich angebrachten
Laubgängen welche die Meiſterhände Nizzaer Gärtner in
den Ballſaal gezaubert hatten Die glänzendſten Toiletten
ſchmiegten ſich um die blendendſten Formen ſtrahlende
Diamanten wurden verdunkelt von dem feurigen Aufblitzen
der ſchönen Augen derer die ſie trugen

Es gewährte einen feenhaften Anblick all dieſe berücken
den Erſcheinungen beim Klange des trefflichen Orcheſters und
im Reflex der kryſtallenen Kronleuchter im Tanze dahin
ſchweben zu ſehen

Die zehnte Stunde war bereits vorüber und noch immer
ſpähten aller Augen nach der hohen Eingangsthür des Ball
ſaales noch immer war Banquier Ellerborn und ſeine ſchöne
Tochter ohne welche man ſich heute die Elite Soiree kaum
denken konnte nicht erſchienen Auch Baron Berndt von
Falkenſtein geh örte zu jenen die in erwartungsvoller Spannung
verharrten Hatte die ſchöne Melitta ihn doch zu ihrem
Kavalier angenommen hatte das Kamelienbouget welches er
ihr vor Beginn des Balles nach ihrer Villa ſandte acceptirt

ohne weitere Botſchaft an ihn ein Beweis daß ſie nicht
die Abſicht hatte das Feſt nicht zu beſuchen ſonſt wäre der
Bote doch mit einer Abſage ſeitens des Banquiers beordert
worden Doch es war nun ſchon bereits ſo ſpät und Eller
born und ſeine Tochter noch immer nicht anweſend

Es erſchien dem Baron nämlich außerordentlich verlockend
ſo unerwartet als näherer Bekannter des vielumſchwärmten
Sternes Melitta aufzutreten Er der im Klub nie eine
Silbe hatte verlauten laſſen daß er ſie kenne er wollte
ſeinen Bekannten heute zeigen daß er fortan als enfant chéri
des Hauſes Ellerborn gelten müſſe indem er als Ritter der
ſchönen Melitta auftrat

Er begann daher ſchon ärgerlich zu werden als ihre An
kunft ſich mehr und mehr verzögerte und ſchritt dieſen Aerger
in einem Glaſe Sekt zu ertränken dem Speiſeſaal zu wo
ein mit Leckerbiſſen reich ausgeſtattetes Büffet allen An
forderungen eines Feinſchmeckers Rechnung trug

Doch als er nach einer Viertelſtunde wieder in den Tanuz
ſaal eintrat entdeckte er diejenige welche er gegen ſeine ſonſtige
Blaſirtheit mit thatſächlicher Ungeduld erwartet hatte am
Arm ihres Vaters von einem faſt undurchdringlichen Ring
junger Herren aller Nationalitäten umgeben

Melitta war von wunderbarer Schönheit wie ſie ſo in
mitten des Saales ſtand unmittelbar unter einem flammen
ſprühenden Kronleuchter der all ſein Licht auf ihre Er
ſcheinung fallen ließ Milchweißer Atlas umfloß ihre Figur
Hals und Arme freilaſſend während eine lange Schleppe
des glitzernden Stoffes über das Parquet rieſelte

Als einzigen Schmuck hatte ſie in den ſchwarzen Locken
die ihr über den Nacken fielen einen Halbmond aus ſchimmern
den Brillanten befeſtigt Keine Blume zierte ihre Toilette
was umſomehr auffiel als man gewohnt war ſeit ſie in
Nizza weilte ſie nie ohne Seeroſen und Vergißmeinnicht zu
ſehen Nur ein entzückendes Bonquet von weißen Kamelien
war es welches ſie in den Händen hielt doch ſchier es
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Arbeitszimmer der Fürſtin Man befürchtet daß der Oſiflügel des
ſchloſſes ein Raub der Flammen wird

Konſtantinopel 20 Januar Raubmord Der reiche
zaſcha Evedelin wurde in ſeiner Wohnung ermordet aufgefunden
die Leiche zeigte ſieben Dolchſtiche Es liegt ohne Zweifel ein Raub
ord vor da alle Werthſachen entwendet worden ſind Zwei circa f

Antraggiſche Dienerinnen wurden wegen Verdachts den Mord begangen
n den haben verhaftet Eine von dieſen beging Selbſtmord
ffend die
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Gereimte Ungereimtheiten
Halle 21 Januar

Die Säule ſteigt im Wetterglas und mählig wird es
jnder es werden peu à peu befreit vom Froſt die

a dickenſchenkinder Die blauen Wangen werden roih die
Drees Jeihen Naſen blaſſer des Eisbahnpächters Hoffnung wird

un immermehr zu Waſſer Und wo ein Menſchlein
jbbernd noch ſchleicht auf beeiſten Pfaden auch ſeine Hoff
ung thaut unn auf er hofft in höhern Graden
dringt erſt die Sonne völlig durch giebt s erſte Regengüſſe

ſcht luſtn o Wonne ſtehn uns noch bevor beſondere Genüſſe
n i Rinnſtein eisbefreit zum Strom des Schnees
i ſie ſchmilzt wir waten bis an s Knie in fabelhaftem

Schmutze Jn einem Schmutz beinah ſo tief ſo
chwierig zu durchqueren wie drüben in dem Frankenreich
je Panama Affairen Die Schippe iſt nun abgelegt

verdrängt vom rupp gen Beſen ein Drang ſich aufzulöſen
geht zur Zeit durch alle Weſen Es löſt zuerſt der Schuee
ch auf dann folgt das Eis dem Zwange wenn
r der deutſche Reichstag nicht folgt ſchließlich
gleichem Drange Denn thut er s löſt auch er ſich auf

dann wird ſich Manches löſen ſo manches Räthſel das
jisher unlösbar ſchier geweſen Doch wo man anflöſt
ieht es Brei Wir würden nichts erreichen es ſtiege aus
dem Rieſen Matſch manch neues Fragezeichen Drum
Reichstag bleibe konſiſtent laß Dir nicht bange machen
öſt Du Dich auf erleben wir die wunderſchönſten

Zachen Die Blätter deren Zweck es iſt die Wähler
1 bekehren bald ſchicken ſie ſich wieder an das

Fruſeln ſie zu lehren Sie die den Frieden nicht genughefeſtigt ſchildern konuten aus ihren Spalten ſteiget auf S

der Krieg nun mit zwei Fronten Hu ſchrecklich wird s
us Oſten klingt des Ruſſen Kampfes Weiſe und das
ünſekten Pulver ſteigt gleich fabelhaft im Preiſe und
ür den Fall daß er unn kommt übt ſich ſchon unterdeſſen
o Greis wie Mann ſo Frau wie Kind mit Fleiß im
Talglicht Freſſen Noch größer iſt die Kriegsgefahr
die uns bedroht im Weſten Man denke Der Franzoſe
ommt da beben ſelbſt die Feſten Geſetzt den Fall das
Frankenheer verſucht uns zu beſiegen und hätte Glück und
vürde uicht wie 70 Prügel kriegen geſetzt es würd die
zrrrrande nation vielmehr uns unterjochen es würde auf
dem Zeughausplatz ſein Heer ſich Suppe kochen der
Deroulède wär Empereur ſein Haß kennt keine Schranke
r frißt das Reich mit Haut und Haar Welch ſchreck
ſicher Gedanke Berlin hieß dann unr noch Berkläng
hetrügen hieß be cheque ſeln die Schnuſterjungen
vürden dann moi und me verwechſeln man hängt
polit ſche kranetireurs daun unr noch an Lanternen
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eine Unterürfen man würd im ganzen Sachſenland ühn dass

le gaffee ſchlürfen Ja ſogar unſern Schlachtviehhof
nüßt Frankreichs Geiſt erfüllen die Ochſen dürften künftighin

ſinr noch franzöſiſch brüllen So weit die dentſche
Zunge klingt müßt Jedermann ſich fügen ja ſelbſt der
Sängling dürfte nur noch arroser die Wiegen Und
ſeinem Gott der Eitelkeit würd Fraukreich Weihrauch ſtreuen

würd ſich über dieſen Sieg pangamas checkig
frenen

So etwa ſäh die Zukunft aus in manchem Kriegs
artikel die Poſt ſie ſchreibt ſie und verkauft das Stuck
für einen Nickel Lieb Vaterland magſt ruhig ſein noch
hat es nicht Beſchwerden die Herrn Franzoſen mögen mit

ch ſelbſt erſt fertig werden Und ſollten ſie ihr Sprachgebiet
ch mühen zu erweitern Jhr Herrn da drüben daran wird

Germanien wohl nicht ſcheitern

Geduld ihr Herrn wollt nicht zu früh zum Siegeszug auf
brechen ſonſt könnten wir vielleicht ein Wort deutſch
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Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Jannar
Zur Epidemie in der Provinzial Jrrenanſtalt Nach

einer uns heute Morgen ſeitens des Landrathsamtes zugegangenen
offiziellen Mittheilung ſind im Verlaufe des geſtrigen Tages bis Nachts
12 Uhr 17 neue Er krankungen und ein Todesfall vorgekommen
Im Ganzen ſind bis jetzt 63 Erkrankungen ſchwere und leichtere und
19 Todesfälle zu verzeichnen Recht bedenklich erſcheint nach dieſen
Angaben einerſeits noch die Steigerung der Erkrankungen während
andererſeits die Verminderung der Todesfälle dafür ſpricht daß man

mit allen Mitteln darauf hin arbeitet die von der Seuche Ergriffenen
zu retten An der am geſtrigen Vormittag durch Herrn Geheimrath
Prof Dr Koch erfolgten Beſichtigung des Seucheherdes nahmen theil
die Herren Landeshauptmann v Wintzingerode Prof Pfuhl und
Dr Froſch aus Berlin Landrath v Werder Stadtphyſikus Rieſel
Kreisphyſikus Dr Fielitz Die Berathungen daſelbſt nahmen mehrere
Stunden in Anſpruch und iſt aus den Unterſuchungen über die Urſache
der Epidemie die Annahme zur Gewißheit geworden daß das bisher
benutzte Trink und Kochwaſſer die Schuld an dem Ausbruch
kage Der Aufenthalt des Herrn Geheimrath Koch hierſelbſt ſoll ſo
lange dauern bis man die völlige Sicherheit erlangt hat daß die
Seuche lediglich auf die Jrrenanſtalt beſchränkt bleibt Um die Lokaliſirung

zu ermöglichen ſind die weitgehendſten Quarantäne Maßregeln ergriffen
worden Herr Geheimrath Koch hat im Laufe des Nachmittags ausführliche
Berichte an das Geſundheitsamt in Berlin ſowie an den Kaiſer abgefaßt
Seitens der Militärbehörden iſt der hieſigen Garniſon der Beſuch
ſämmtlicher Gaſtwirthſchaften unterſagt worden Der Herr Ober
dräſident v Pommer Eſche welcher ebenfalls am geſtrigen Tage
hier eingetroffen war ließ ſich telephoniſch über den Stand der Epi
demie unterrichten Erwähnt möge noch ſein daß Herr Koch die
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
halb Nietleben ab als verdächtig anzuſehen ſei Es dürfte
daher der Erlaß einer Verordnung bevorſtehen wonach der Gebrauch
dieſes Waſſers zu Trink und Kochzwecken verboten wird

Vom Wetter Seit dem Jahre 1870 iſt Deutſchland und der
Süden Europas nicht ſo ſchrecklich von der Kälte heimgeſucht worden
als in dieſem Jahre Die ganze Natur liegt erſtarrt unter dem Eiſe
und ſehnſüchtig blickt Jeder nach dem Weſten von welcher Seite V
Erlöſung aus dieſer unheimlichen Situation zu hoffen iſt Schon ſeit
4 Tagen wird England von einer warmen Luftwelle umſpielt die im
Weſten Jrlands das Thermometer bis auf 10 Grad O erhöht und
an verſchiedenen Stellen einen warmen Regen herbeigeführt hat Ginge
es in der Natur nach der Schablone ſo hätte uns ſchon ſeit mindeſtens
2 Tagen dieſe Wärme erreichen müſſen Leider aber wirkten ununter
brochen ungünſtige Luftdruckverhältniſſe dem Vordringen des weſtlichen
Windes entgegen Die größte Kälte die ſonſt im Oſten und Norden
u ſuchen iſt lagerte diesmal in Mitteldeutſchland und in dem Süden
uropas Während Haparanda und Petersburg 7 und 10 Grad

verzeichneten wurden Berlin Chemnitz München und der Süden Frank
reichs von einer Temperatur bis 309 C heimgeſucht Kein Wunder
datz die ſeit geſtern eingetretenen Süd und Weſtwinde zunächſt noch
Kältegrade aufweiſen Aber bei ihrem weiteren Wehen aus jener Rich
tung führen ſie uns endlich die ſo ſehnſüchtig erwünſchte warme Luft
herbei und erlöſen uns aus dem ſtarren Froſte

Stadttheater Der Spielplan der nächſten Woche weiſt folgende
Aufführungen auf Montag Der Verſchwender Dienstag Die
Puppenfee und Joſef und ſeine Brüder Mittwoch Die Walküre
Donnerstag zum erſten Male Zwei glückliche Tage Freitag Prolog
Lebende Bilder Prinz von Homburg Sonnabend Die beiden
Leonoren Sonntag Lohengrin Die Vorſtellung Fauſt am
Sonntag Abend beginnt bereits um 7 Uhr die Nachmittags Vorſtellung
Der Freiſchütz um Z Uhr Die geſtrige Aufführung von

Wagners Götterdämmerung war zahlreich von Auswärtigen
beſucht Jn die Montags Aufführung Der Verſchwender wird
ein Concert eingelegt in welchem Herr Armbrecht und Fräulein
Reinhardt mitwirken

Jm Walhallatheater tritt die reizende aus acht jungen Damen
beſtehende Ballet Geſellſchaft Excelſior auch in der morgigen
Sonntag Nachmittag Vorſtellung auf

Geſtohlene Gegenſtände Die Kriminal Polizei hat gelegent
lich einer r einen aus dünnen Elfenbeinplatten beſtehenden
Notizblock deſſen Decken aus verſilberten und vergoldeten und im
Barockſtiyl gravirten Kupferplatten beſtehen beſchlagnahmt Der eine
Deckel trägt die Jnitialen C S An dem Block befindet ſich außerdem
ein kleiner Künſtlerſtift ebenfalls verſilbert und vergoldet deſſen Knopf
ein korinthiſches Kapitäl darſtellt Es beſteht die Vermuthung daß die
Gegenſtände die bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 64 zur Anſicht
ausliegen geſtohlen ſind

Zwei Einbrecher bereits mit Zuchthaus vorbeſtrafte Kellner
die hier in der Nacht vom 9 zum 10 d M am Canenager Wege in
drei Kontore einbrachen und gleiche Diebſtähle vorher in Leipzig und

en ausführten ſind am 17 d M in Leipzig feſtgenommen
worden

Prinz Carl Morgen Abend findet im Prinz Carl ein großes
Extra Concert der Kapelle des Herrn Muſikdirektor Otto Wahl
ſtatt worauf wir hiermit beſonders hinweiſen

Ueberfahren Geſtern gegen Mittag wurde der Arbeiter Pf
aus Ammendorf in der Delitzſcherſtraße am Eingang zum Bahnhof von
einem dieſe Straßenſtrecke in voller Karriére paſſirenden Geſchirr der
Wagenfabrik von K hier umgerannt und überſahren glücklicher Weiſe
ſcheint er nur mit einigen Schrammen und Verſtauchungen davon
gekommen zu ſein

br Kleine Brände Geſtern Nachmittag 3 Uhr war im Grund
ſtück Georgſtraße 5 ein kleiner Stubenbrand entftanden Nach
mittags 5 Uhr im Grundſtück Friedrichſtraße 5 ein Kellerbrand
gegen 6 Uhr war die Kloſeteinrichtung im Hauſe Forſterſtraße 34
in Brand gerathen und 9 Uhr Abends hat Sophienſtraße 16
ein Schornſteinbrand ſtattgefunden

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nachm
Der Freiſchütz Abends Fauſt Walhalla FrühſchoppenConcert Nachmittags und Abends Spezialitäten Vorſtellung

Wintergarten Drei Coxnucerte Saalſchloßbrauerei
Concert Kaiſerſäle Concert Haaſe s Bellevue Semada
Enſemble Tinzer Garten Frei Concert Cryſtall Hallen
Kränzchen Aßmanns Hamburger Frühſtückszimmer
W Reichert s Weingroßhandlung Probirſtube Concordia
Robert und Bertram Gaſthaus Schönleben Komiſche Soiree

Reſtaurant Prinz Heinrich Kaffeegarten Trotha
Spezialitäten Vorſtellung Hohenzollern Maskenball
Concerthaus Ball Schladebacher Bierhalle Näheres
ſiehe Jnſeratentheil

Aus dem Vereinsleben
Jm Lehrerverein gaſtirte am Donnerstag der Recitator Herr

H Riotte aus Newyor Mit außerordentlicher Gewandtheit kräftiger
Charakteriſtik und von herrlichen äußeren Mitteln unterſtützt wußte
dieſer unſtreitig zu den Beſten zählende Jnterpret die zum Vortrage
gewählten Abſchnitte vorzuführen

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis ver
anſtaltet am Freitag 27 d Mts dem Geburtstage des Kaiſers
Abends 8 Uhr im großen Saal des Prinz Carl eine Feſtfeier für
die Vereinsmitglieder und deren Familien Alles Nähere wird durch
die ſpäteren Anzeigen in dieſer Zeitung bekannt gegeben werden

Vogelzucht Auf der am 15 ds Mts in Magdeburg ſtattge
fundenen Verbands Ausſtellung für Kanarien haben von hieſigen
Ausſtellern Preiſe erhalten die Herren Rentier R Stein Korbmacher
meiſter C Böſchel Expedient E Matſchke C Kokott Kauf
mann E Schmidt Buchhalter R Villaret Bei der vom
Kanarienzüchter Verein für Halle und Umgegend im vorigen
Monat hier veranuſtalteten Ausſtellung wurden wie wir auf Wunſch
noch nachträglich mittheilen folgende Ausſteller mehrfach prämirt
Gießmann Kummer Becker Bärwald Müller Knieſtedt Hahn Cbel
Volkmann Demme Richter Reiſel Schulz und Kaptur

Aus der Umgebung
Merſeburg 20 Januar Eine aufregende Scene Auf

der Kliabrücke vor dem Gotthardtsthore ſpielte ſich zwiſchen 11 und
12 Uhr Mittags eine aufregende Scene ab Herr Gutsbeſitzer
und Thierarzt Förſter aus Creypau bog um dieſe Zeit mit einem
leichten Schlitten von der Lauchſtädter Straße her in die Teichſtraße
ein als deſſen Pferd plötzlich durch einen die dortige Ueberführung
paſſirenden Eiſenbahnzug ſcheu gemacht in raſendem Laufe abging
Nachdem bei dem Bemühen das Thier in der Gewalt zu behalten der
Zügel geriſſen ſprang Herr Förſter in der Nähe der Graul ſchen
Grundſtücke aus dem Schlitten Das Pferd jagte nun mit dieſem auf
die Kliabrücke zu gerieth beim Wenden aber zu dicht an die rechts
ſeitige Barriere glitt mit dem linken Hinterbein unter den unteren
Barrierenſtamm hindurch und brach gleichzeitig mit der Wucht der
anprallenden Körperlaſt den oberen Barrierenſtamm durch ſodaß das
Thier im Hinabſtürzen an dem eingeklemmten und zerbrochenen Beine
auf dem unteren Stamme hängen blieb Der grauſige Anblick ließ
einige Minuten verſtreichen ehe man ein Beil herbeiholte mit welchem
die den ſchweren Körper haltenden Sehnen durchſchlagen wurden um
ſo das Pferd aus der furchtbaren Lage zu befreien Daſſelbe fiel nun
mehrere Meter tief hinab in das ausgefrorene Kliabett wo man feinen
Qualen alsbald durch einen Stich in das Herz ein Ende machte Jm
Laufe des Nachmittags wurde der Cadaver durch den hieſigen Abdecker
beſeitigt Der Schlitten hatte bei dem bedauerlichen Unfall nur geringe

22 Januar Seite 82 9559 975 nſprechverbindung dahin nicht als Bedürfnis erſcheinen laſſe Voraus
ſichtlich wird die hieſige Kramerinnung weitere Schritte in dieſer
Sache thun

Freyburg 20 Januar Schenkung Folgen der
ſtrengen Kälte Herr Rittergutsbeſitzer Karl v Helldorf
Baumersroda ſchenkte den hieſigen Armen 100 Mark Den
Obſtplantagen drohen wiederum ſchwere Verluſte da die Stämme
vieler Bäuine insbeſondere Kirſchbäume infolge der anhaltenden Kälte
auseinanderplatzen Dieſelbe Erſcheinung wird auch in den Wäldern
an den Eichen beobachtet Jn der Stadt ſind mehrere Brunnen ein
gefroren Auch für die Weinberge werden ernſte Beſorgniſſe gehegt

Delitzſch 20 Jannar Schenkung Herr Kohlenhändler
Richard Krone hier überwies der Armen Deputation koſtenlos
200 Centner Braunkohlen zur Vertheilung an hieſige Arme
ein edles Beiſpiel das Nachahmung verdient

Bitterſeld 20 Januar Erfroren Geſtern Morgen
8 Uhr wanderte von Greppin kommend ein armer Handwerksburſche
hier in der Raſt ſchen Reſtauration ein welcher Hände Beine und Ohren
erfroren hatte und nicht mehr weiter konnte nachdem er die Nacht
zuvor in einer Scheune bei Greppin genächtigt hatte Der arme
Menſch Namens Stephan befand ſich in einem beklagenswerthen
Zuſtande und wurde dem hieſigen Krankenhauſe überwieſen

Standesamtliche HNachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
20 Januar Der Fabrikarbeiter Karl Skaza und Marianna Martkiewiez

Weingärten 27 Der Polizei Sergeant Guſtav Peters und Luiſe Damme
Oleariusſtraße 12 und Graſeweg 5 Der Bildhauer Ernſt Kronefeld und
Emma Born Halle und Zeitz Der Bahnarbeiter Gottfried Menge und
Sophie Vogler Dachinden und Eigenrode

bez20 Januar Der Bierbrauer Friedrich Bock und Jda Umbeck Deſſauer
ſtraße 2 und Frieſenſtraße 21

Geboren
20 Januar Dem Handarbeiter Auguſt Waldheim eine T Friederike

Anna Kuttelhof 3 Dem Univerſitäts r iedri Loofs ein S,
Lafontaineſtraße 6 Dem Fleiſchermeiſter Heinrich Löther eine T Margarethe
Wilhelmine Deſſauerſtraße 9 Dem Markſcheider Franz Dietrich ein S
S Georg Karl Magdeburgerſtraße 36 Dem Schiffsprokureur Auguſt
Schwarz ein S Willy Karl Herrenſtraße 15 Dem Sattler Wilhelm
Schmidt ein S Theodor Arthur Paul h 1 Dem MüllerWilhelm Streuber ein S Max Paul Wilhelm Schwetſchkeſtraße 14 Dem

andarbeiter Wilhelm Dittmar ein S Karl Hermann Willy Schwetſchke
traße 25 Dem Cigarrenhändler Ernſt Roſenthal eine T Margarethe
Steinweg 56 Dem Bäckermeiſter Hugo Schiller ein S Hugo Karl Große
Klausſtraße 7 Dem Bahnarbeiter Friedrich Büchner ein S Karl Otto
Beeſenerſtraße 18

20 J D r ke T Elſa 2 Fle20 Januar Des Fouragehändler Richard Franke T Elſa 2 Fleiſchergaſſe Des Bierverleger Emil Siegmund T Elsbeth 2 J Za
ſtraße 22 Der Paſtor emer Albert Gödicke 88 Wettinerſtraße 87
Der Polizeiwachtmeiſter a D Franz Karſch 61 Klinik Der wiſſen
ſgefeige Lehrer an der höheren Töchterſchule Ernſt Arlt 29 Hedwig
traße 5

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 21 Jaunar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der deutſche Bot
ſchaftsrath Prinz Ratibor iſt telegraphiſch nach Randen berufen

worden da das Befinden ſeines Vaters des Herzogs von
Ratibor in den letzten Tagen ſich verſchlimmert haben ſoll

I Paris 21 Jannar 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Verhaftung
von Cornelins Herz hat hier große Befriedigung hervor
gerufen Der Anwalt Herz in London iſt der frühere General
ſolicitor Clarke derſelbe hat gegen die Auslieferung ſeines
Klienten entſchieden Verwahrung eingelegt Herz proteſtirte in
einem Schreiben an den Großkanzler der Ehrenlegion gegen ſeine

Ausſchließung aus dem Orden Er bedauert daß er erſtens um
Frankreich ſich ſo große Verdienſte erworben habe und verſichert

ferner daß ſeine mit Crispi gewechſelte Korreſpondenz den Nach
weis ergeben würde daß er weder in Dreibundsdienſten geſtanden

noch Jtalien vom Dreibund abzulöſen verſucht habe

L Paris 21 Januar 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Anarchiſten
beſchloſſen öffentliche Kundgebungen bei den Rekruten Ans
hebungen zu veranſtalten Die Polizei hat infolgedeſſen
energiſche Vorkehrungen getroffen Beim Bankier Schwab
hat die Behörde Papiere beſchlagnahmt woraus ſich ergäbe daß

Reinach nicht ein Schuldner ſondern ein Gläubiger von Herz iſt

I Paris 21 Jannar 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der geſtrigen
Konfrontation Clemencegau s mit dem früheren Privatſekretär
Reinach Stephane vor dem Unterſuchungsrichter gab es leb
hafte Auseinanderſetzungen Dem Vernehmen nach wird die Ange

legenheit mit Cornelius Herz Gegenſtand einer beſonderen
Unterſuchung ſein damit der ſchwebende Panamaprozeß nicht ver
zögert werde

O Belgrad 21 Januar 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Ausſöhnung
König Milans mit der Königin Natalie wird offiziell be
ſtätigt Gleichzeitig verlantet daß in allernächſter Zeit Beide
mit dem jungen König Alexander wahrſcheinlich in Wien eine
Zuſammenkunft haben werden

P London 21 Jannar 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung des
Newyorker Herald ans Port an Prince iſt der anf der Jnſel

Haiti ausgebrochene Aufſtand unterdrückt worden

Detmold 20 Januar Der Brand in dem hieſigen
Reſidenzſchloſſe iſt Abends gelöſcht worden Vier Zimmer
ſind ausgebrannt Vergl unter Kl Chron Red

Saarlouis 20 Januar Die abgelegten Bergleute
beabſichtigen ein Gnadengeſuch veim Kaiſer einzureichen Die
Lieferungen ſind wieder ganz aufgenommen Der Vorſtand des
Nechtsſchutzvereins mit Ausnahme von Warken und Ber
wanger wurde aus der Haft entlaſſen

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

e General Anzeiger bitten wir ungeſäumt nuſerer Expeditione e e r a Wege hen er kre wse e ennknet r h
zuſammen betracht der getroffenen durchgreifenden Maßregeln kaum vorhanden die Saſpee herigen ſern S w r auf Hinerfeid nen Waſſerftände Am 21 Januar Halle unterhalb 1,60
orſets hatte J hoffen wir das Beſte Wie verlautet ſoll ſich Herr Prof Koch Eisleben und Merſeburg auszudehnen iſt leider abgelehnt worden weil Trotha 130 20 Jannar Calbe Oberpegel 1,20 Unter
z chie hen dahin geäußert haben daß das geſammte Saalewaſſer von unter der geringe Telegraphenverkehr Naumburgs mit dieſen Orten 2 Fern vegel e 1,14 e 1,25

ca h Brummer K Benjamifatte e Portièren Möbelstoffe Läuferzeuge
r 33 Grosse Auswahl Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen 23 Gr Ulrichstr 23 parit u l Et
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Seite 4 Sonntag

Wintermäntel Capes lackets

GeneralAnzeiger für Halle und den Seelen

Vaollstäpnchigor Ausverkauf meines Gesehäfts
welches icham l April d J ſpäteſtens auflsſe

Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich zu dieſem ſchnellen Entſchluß und bin ich genöthigt mein ganz bedeutendes Waarenlager beſtehend in

Regenmäntel

41

22 Januar Nr

Promenaclen Mäntel Staubmäntel

Sommer Umhänge Kinclermäntel Kinderjackets

u e

O Jacob jetzt Markt 18 bezogen wird
Der Verkauf findet nur an Wochentagen von Vorm 6 Uhr Nachm statt

Acdolph Koslowsſkö

jedem Preiſe
Mein seis 10 Jahren bekanntes Renommsée bürgt datür dass dem Publikum in diesem Falle

Kein Reclame Ausverknuf
geboten wird ebenso ist es genügend vekaunt dass ich nur beste Fabrikate führe

Jch bemerke hiermit ausdrücklich daß der Ausverkauf wenn nicht früher am 31 März 1893 beſtimmt endet da mein Geſchäftslokal alsdann von Herrn Kürſchnermeiſter

n

men abzugeben

Damen und Mädchen Mäntel Fabriß

Halle a 10Kleinschmieden 10

In der Inventur Kinder Kleider n Anzüge u Geh P üü Leivigerſtrzurückgeſetzte

Ia rfigt Vorfht Winde Uther PIussige Kohlensäure
Rechten Brandt Kaffee
als den beſſeren Kaffee Zuſatz erkannt hat läßt ſich durch andere Anpreiſungen
nicht täuſchen und irreführen

Hunderttauſende einſichtsvoller und

tüchtiger Hausfrauen
verbrauchen mit Vorliebe den

Aechten Brancdlt Kaffee
und ſchützen ſich vor Tänſchungen und Fälſchungen durch Beachtung meiner

Sehutzmarke J

auf allen R

und meiner Unterſchrift

ece
aſclebur

in Kiſtchen Buchen und Packeten

ort Rranclit MagdeburgSerös tete Auffees

et Fr Hensel Haenert hierwſeh ich meinen geehrten e mern in Bd Backeten in
den Preislagen von 160 180 u 200 Dfg pro Bd beſtens

August PFahlberg Strinweg

Akademiſche Lehr Auſtalt l Ranges
für feine Damenſchueiderei

Aelteſtes und größtes Inſtitut am Platze Beſte Empfehlungen Syſtem
der Berliner Akademie Gründl Unterricht in Maaßnehmen Schnittzeichnen An
fertigen Honorar mäßig Für Damen höherer Stände getrennte Curſe Auswärtige
erhalten Penſion im Hauſe Proſpekte gratis und franco

Olara Murtinit Sophienſtr 17 früh Nummer 13 Wilhelmſtr Ecke

Halle a den 21 Januar 1893
P P

Einem geehrten hiesigan u auswärtigen Publikum hiermit die er
Anzeige dass ich die von dem Herrn UHuxo Laugrochk in der

eipaigerstrasse 16 bisher betriebene

Sa t tlerei
käuflich erworben habe und vom hbentigen Tage ab für eigene Rechnung

Kleiner Sandberg 5 alte No 4
unter der Firma

Hugo Langrock Nachf Inh Karl Peistkorn
weitorfufren werde

Indem ich das meinem Herrn Vorgänger entgegengebrachte Ver
trauen auch auf mich zu äbertragen bitte zeichne ich

Hochachtungsvoll Kari Feistkorn

S affeeſchon ſeit längerer Zeit aus der

gaffee Röſterei der Herren Fr Hensel hier
ezogenen anerkannt vorzüglichen Kaffees führe ich jetzt auch in

Dſd Backeten in Original VPerpackung
und dieſelben hiermit beſtens

H eber Vor dem Steinthor

neueste Erfindung

Auſikwerß
Fadeik

Gustav Unlig

Halle aUntere Leipzigerſtr
Größtes Cager d Prov Sachſen

auer exiſtirender
wustikwerke

Jede bis
oder Vo

jetzt dagewesene Accord
szither bei weitem über

treffend

Unter Garantie
dass jeder Nichtmnseikalische spR
testens in 30 Minnten ohne Noten
kenntniss die sehönsten Lieder
Tüänze ete spielen kann Preis
incl Schnle enth die sehönsten
Lieder Tänze etc u allem Zubehör

12 14 nnd 16 MarkNähere Beschreibung gratis

General Vertrieb
Gustav Uhblig

Ia Lederfett
à Doſe 10 Pfg bei Georg Zeising

Grosse Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Anerkennungsſchreiben

Armbäncler
HochfeineDonble Armbänder
ganz neue Muſter ſpeciell in den
Preislagen von 6 Mk beſſere
Sachen ſowie maſſiv Gold in
ſehr großer Auswahl in allen

Preislagen
LN BWssig

Specialgeſchäft
Gr Ulrichſtraße 39

neue Nr 41

Tanz Vnterricht
Zu meinem neuen Curſus nehme noch

Anmeldungen gern entgegen
H Weber Klavier u Tanzlehrer

Ulrichshallen Gr Ulrichſtr 55
Salmiakypaſtillen

bei Georg Zeilsing a d Kleinſchmieden

Meinen werthen Abnehmern theile ich dierdureh mit dass ieh
meine Vertretung und melne Niederlage

Herrn Willy Zander lIalle a V
Ubergeben hade an den nunmehr die Bestellungen zu richten sind

ch liefere von jetzt ad matürliche füsesige Kohlen
s re aus den Oberlahnstelner Kohlensäure Werken

in neuen leichten Stahlflaschen
die den schmiedeeisernen gegenüber ca 40 Frachtersparniss bieten

Gustav Krautheim Oberlahnstein a Rhein
und KRrkner bei Berlin

m von A H Rutschbach Leipzig

Goldene Meduille Leipzig 1892
Höchſte Auszeichnung

Erprobt gegen Cholera Magenbeſchwerden Ruhr etc
Sehr magenſtärſtend Ferztlich empfohlen

Zu haben bei

F A PPatz Gr Ulrichſtraße 10
ErnustWentzseh Leipzigerſtraße 1

Or

u Uhr
weiſe Gra
Levetzomn

giſer zu
lückwünſche

Reichsſch
ſens wird
erauf wird
tgeſetzthibg Gro

hen Hauſe
bilen und
t iſt ſchon
gt erforde

he ich nich
eiſe die hö
ch ſein ol
tener oder
ken verd

n jeder U
gländiſcher
r unſere d

als ein
cht ſehr be
be unſerer
mm uns
ſere Beth
men Ei
ſtern der

rde nur
hren und
örſenſteuer
örſe zu ver
liden Van
juſer halte
anderung
iemand ſi
eiben woll
cht wenig
äuſer habe
ieſen W
ndern im
Adg Fr

reunde hab
ehen Wir

prgeſchlager

den ver
aße ſchär
r Durchfi
Lande ge

idere ſein
haft abeerden J
anz energifß

Abg Fui der gen

genen Wo
in fiskali
ültigkeit e
euer hat d
je Steuer

iſtenz ab

Abg G
zörſenmißt

Ich empfehle v

ersſtete Kaffees
zu 1,60 1,80 und 2,00 pro Dfd in Bd Packeten

bezogen aus der

beſtens Paul Kegel BHernburgerſtr

ehe R
do

reussisohe
d u

Dampf Kaffee Röſterei von Fr Iensel IIacnert hier

Schornstein Aufsatz
mit Russschnber D R P 52069

Art und Ventilationszwecken

Allein Verkauf für Halle und Umgegend
Hermann Schulze Klempnermſtr

Gr Steinſtraße 21

Johm s drehbarer nie festrostender

vorzüglich bewährt für häusliche und induſtrielle Schornſteine aller

Verſorgung armer 8chulſincler mit Früſiſtün
Die unter den heutigen ungünſtigen Verhältniſſen mit leidenden armen Schul

Mittel Es ergeht daher an alle bemittelten Kinderfreunde die herzliche Bitte Liebes
gaben hierzu an die hieſige Kämmerei gelangen zu laſſen

Wer ſchnell giebt giebt doppelt
Giebichenſtein den 19 Januar 1893 Stridde

kinder werden früh in den Schulen wie das bereits früher geſchah und ſich bewährte
wozu aber die jetzige Noth doppelt vbrängt mit warmer Suppe und Brödchen geſpeiſt
Es fehlen indeß zur Fortſetzung dieſes nicht unſchweren guten Werkes die ausreichenden

Den beſten Schutz vor Cholera und anderen Krankheiten bietet natur
emäße Lebensweiſe insbeſondere Vegetariſche Koſt wie ſie in h
ubereitung liefert das Vegetariſche Speiſehans v Ulrichſtr 2627 I

ThaIysia,geöffnet e 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr bendeſacann kortiger Küchen Pinrichtungen Filohs Grünbaum

in allen Preislagen zu Engrospreiſen Gr Ulrichſtr 27 Gr Ulrichſtr 27
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